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e Der vielfach geäußerken Vermuthung gegenüber, daß
Preußen wie das Reich noch im Laufe dieſes Jahres mit großen
Anſprüchen an den Geldmarkt herantreten werden, erinnern die
„B. P. N.“ daran, daß Preußen ſeit mehreren Jahren keine
Anleihe mehr aufgenommen, inzwiſchen aber jahraus jahrein be
trächtliche Ausgaben auf Grund von Kreditgeſetzen, und zwar
nicht allein zur Erweiterung des Staatsbahnnetzes und zur Förde-
rung des Baues von Kleinbahnen gemacht hat. Soweit die Mittel
hierfür nicht aus der letzten Anleihe und durch Verrechnung der
zur Schuldentilgung beſtimmten Summen auf laufende Kredite
beſchafft wurden, ſind ſie verſchiedenen aus den in den reichen
Jahren bei der Generalſtaatskaſſe ſich anſammelnden Referven
entnommen worden. Dieſe Reſerven werden aber mehr und mehr
aufgebraucht, während des darauf ankommt, zum Zwecke der im
Jntereſſe des ganzen Erwerbslebens ſo wichtigen kräftigen Förde
rung des Eiſenbahnnetzes gerade in der nächſten Zeit über reich
liche Mittel zu verfügen. Auf Ueberſchüſſe wie in früheren Jahren
und Anſammlung neuer Reſerven iſt vorerſt auch nicht zu rechnen.
Es wird daher unzweifelhaft über kurz oder lang der Zeitpunkt
kommen, wo Preußen den Geldmarkt wieder inAnſpruch nehmen muß. Esiſt indeſſen ausge-
ſchloſſen, daß dieſe Eventualität ſchon im
laufenden Jahre eintreten wird. Was dasReich anlangt, ſo laufen dort überhaupt nur noch Kredite in
Höhe von wenig mehr als 100 Millionen Mark. Es beſteht daher
auch hier kein dringendes Bedürfniß, ſchon in nächſter Zeit auf

jeden Fall eine Anleihe zu begeben. Auch die Reichsfinanz
verwaltung iſt vielmehr durchaus in der Lage, den Zeitpunkt für
die Flüſſigmachung der laufenden Kredite den Verhältniſſen des
Geldmarktes und des heimiſchen Erwerbslebens anzupaſſen. Zu
der Befürchtung, daß das Reich und Preußen in naher Zeit den
Geldmarkt in bedenklicher Weiſe in Anſpruch nehmen könnten,
liegt daher nicht der mindeſte Anlaß vor

Die Meldung der Preſſe, als ob die völlige Gleich
ſtellung der Oberlehrer mit den Rich tern bezüglich des
Dienſtein kommen s in naher Ausſicht ſtehe, trifft nach
den „B. P. N.“ in dieſer Form nicht zu und bedarf daher zur
Vermeidung von Jrreführungen einer Berichtigung. Es iſt dabei
unbeachtet geblieben, daß die allgemeine Gehaltsaufbeſſerung
der Beamten und der Lehrer an den höheren Lehranſtalten ihren
Abſchluß erreicht hat und Ausgleichungen vorhandener Ver
ſchiedenheiten daher nur im Rahmen jener Geſammtmaßregel
ſich vornehmen laſſen. Jn Bezug auf die Dienſtbezüge
der Oberlehrer beſteht zur Zeit eine ſolche Abweichung
von der Ordnung der Bezüge anderer vergleichbarer Beamten-
klaſſen zu Ungunſten der Oberlehrer inſofern, als bei W
das Höchſtgehalt nach 21 Dienſtjahren, bei den Oberlehrern
aber erſt nach 24 Jahren erreicht wird. Dieſe Ungleichheit
wird als eine Unbilligkeit gegen die Oberlehrer empfunden, und
man kann dieſer Auffaſſung eine Berechtigung nicht abſprechen.
Auch das Abgeordnetenhaus hat ſich auf dieſen Standpunkt ge-
ſtellt, indem es in der letzten Tagung bei dem Etat der Unterrichts
verwaltung die Staatsregierung erſucht hat, dahin zu wirken, daß
durch anderweitige Bemeſſung der Alterszulagen die Erreichung
des Höchſtgehalts bereits nach 21 Jahren geſichert wird, und
zwar unter beſonderer Berückſichtigung der unteren Gehaltsſtufen.
Dieſe Forderung des Abgeordnetenhauſes hält ſich in dem
Rahmen der allgemeinen Ordnung der Gehälter. Sie bezweckt
keine Gehaltserhöhung, ſondern nur die Ausgleichung einer
Unbilligkeit gegenüber den Oberlehrern. Ueber ihre Er-
füllung ſind daher die Reſſortminiſter in Ver-
handlungen eingetreten, und es darf davon ein den
Wünſchen der Oberlehrer entſprechendes Ergebniß
erwartet werden.

Wie verlautet, hat der bisherige Vorſitzende des ärztlichen
Bezirksbereins in Leipzig, Sanitätsrath Dr. Heinze, die vom
deutſchen Aerztevereinsbunde neugeſchaffene Stellung eines be-
ſoldeten Bundesſekretärs mit dem Wohnſitze in Berlin ange-
nommen.

Der Kaiſer iſt Dienstag Vormittag im Jagdſchloſſe
Hubertusſtock eingetroffen und empfing daſelbſt Mittags im
Beiſein des Geh. Kabinetschefs Dr. v. Lucanus den Oberbürger
meiſter Berlins Kirſchner und den Stadtbaurath Hoff
mann.

Entgegen anderweiten Meldungen wird den „B. N. N.“
von unterrichteter Stelle die Behauptung als unrichtig be-
zeichnet, daß die Reiſekoſten des Prinzen Tſchun während
ſeines Aufenthalts in Deutſchland dem Kaiſer und dem
Reiche zur Laſt gefallen ſeien. Prinz Tſchun und
ſein Gefolge hatten freie Fahrt auf den deutſchen
Eiſenbahn en und im Uebrigen die Koſten des Aufenthalts
in Berlin, wie auf den Rundreiſen ſelbſt zu beſtreiten. Nur
in Dan zig, wo der Prinz Gaſt des Kaiſers war, lebte er auf
Koſten des Königlichen Hofhalts.

Die Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes
zur Wahrung der proteſtantiſchen Jntereſſen wurde Dienstag
Abend mit einer Begrüßungsverſammlung in der Neuen Vörſe
zu Berlin eingeleitet. Generalleutnant z. D. Schuch brachte
ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus und be
grüßte die Verſammlung im Namen des ſchleſiſchen Haupt
vereins.

Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft. Jn der Herbſt
tagung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft hat ſich Geh.Rath Prof Dr. Dammann- Hannover über die Koch' ſchen Mit-

theilungen zur Rindertuberkuloſe ſehr ſkeptiſch aus-geſprochen. Der Sonder- Ausſchuß zur Bekämpfung der Thier
krankheiten hat denn auch eine allen deutſchen Bundesregierungen
zu unterbreitende Erklärung angenommen, in der er die An

gab, den

Mittwoch, 9. Oktober 1901.
gelegenheit noch nicht
empfiehlt, die bisherigen Maßnahmen auf dem
Gebiete der Fleiſch- und Milchhygiene einſtweilen
noch beizubehalten. Jm Sonderausſchuß für Pferdezucht wurde
Mittheilung gemacht über die auf Anregung der Geſellſchaft durch das
Auswärtige Amt erfolgte Entſendung des Generalſekretärs Oitken-
Hannover nach Frankreich. Der Genannte ſoll dort drei Monate
die beſonderen Verhältniſſe ſtudiren, unter denen die Förderung der
franzöſiſchen Pferdezucht durch öffentliche Einrichtungen erreicht wird.
Jm Uebrigen beſchäftigten ſich die fünf Sonderausſchüſſe für die
verſchiedenen Gebiete der Thierzucht, die am geſtrigen Dienstag
tagten, vor Allem mit der Frage der allgemeineren Einführung des
Punktverfahrens beim Preis richten und mit
der Schauord nung der nächſtjährigen Ausſtellung in Mann
heim. Die Kommiſſion für Landespferdezucht in decklenburg
Schwerin gab den Wunſch zu erkennen daß bei den künftigen
Ausſtellungen in der Pferdeabtheilung eine Trennung ſtattfinde
bezüglich der Preisbewerbung der großen und kleinen Züchter,da die Großgrundbeſitzer ihre Pferde beſſer für die Ausſtellung vor

bereiten können, wie die kleinen Züchter, die ihre Thiere in der
Arbeit nicht entbehren können. In dem Ausſchuß für Rinderzucht
wurde empfohlen, am dritten Ausſtellungstage Bullenauktionen abzu
halten, um den aus der Ausſtellung betheiligten Züchtern den Abſatz
zu erleichtern. Der Sonderausſchuß für Ziegenzucht erklärte ſich mit
dem vorgelegten Entwurf einer Anleitung für die Errichtung von
Züchtervereinigungen unter der Vorausſetzung einverſtanden, daß die
Beſtimmungen je nach den Verhältniſſen abgeändert werden können.
Zur Berathung von Anerkennungsbeſtimmungen für Kleinvieh tagte
ein Unterausſchuß. Der Ausſchuß für die Kultur des Marſchbodens
ſetzte die Faſſung der Fragebogen betreffend die Waſſerverſorgung in
den Marſchen feſt.

e Der Zolltarif in der bayeriſchen Kammer. Bei der am
Dienstag fortgeſetzten Beſprechung der Interpellation über die Stellung
der Regierung zum Zolltarif ſprachen Hilpert (Bauernbund),
von Vollmar (Sozialdemokrat) und Steininger (Centrum), welche
nochmals alle angeblichen Gründe für bezw. gegen den Entwurf
zuſammenfaßten. Nach kurzen Erklärungen der Miniſter Frei-
herr v. Riedel und Freiherr v. Feilitzſch wurde, obwohl noch eine
Sekeg Zahl Redner vorgemerkt war, ein Antrag Daller auf
J r Debatte angenommen. Damit war die Jnterpellation
erledigt. t

e Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat September
für 11 801 700 Mark Doppelkronen und zwar ſämmtlich auf
Privatrechnung, für 1 544 760 Mark ſilberne Fünfmarkſtücke, für
858 946 Mark Einmarkſtücke, für 84 975,50 Mark Zehnpfennig-
ſtücke und für 57 676 Mark Fünfpfennigſtücke geprägt worden.

Der Krieg in Südafrika.
Das engliſche Kriegsamt hat eine Liſte der britiſchen

Verluſte in Südafrika ſeit Elands Laagte, 20. Oktober 1899
bis Ende des vergangenen Monats veröffentlicht.

Die Geſammtzahl der Verluſte beläuft ſich auf 75 562, darin
ſind jedoch 57 000 Offiziere und Mannſchaften, die als Jnvaliden
heimgeſchickt wurden und von denen die Mehrzahl wieder hergeſtellt
wurde und zu ihren Regimentern zurückkehrte, eingeſchloſſen. Ge
tödtet wurden 416 Offiziere und 4341 Mann, ver
wundet 1529 Offiziere und 18032 Mann. An Wunden
ſtarben in Südafrika 132 Offiziere und 1491 Mann. Als
Vermißte und Gefangene werden 362 Offiziere und 9177
Mann aufgezählt, von denen 354 g. und 8471 Mann wieder
freigelaſſen wurden oder entkamen. 4 Offiziere und 93 Mann ſtarben
in der Gefangenſchaft. Die Geſammtreduktion der britiſchen
Truppen in Südafrika wird ſchließlich wie folgt aufgeführt Todes
fälle in Südafrika: 824 Offiziere und 16 648 Mann Vermißte und
Gefangene 7 Offiziere und 613 Mann in die Heimath geſandte
Jnvaliden, die fryn ſind 6 Offiziere und 417 Mann in die
Heimath geſandke und als dienſtuntauglich entlaſſene Studenten

Mann zuſammen 837 Offiziere und 21 452 Mann.
Während des Monats September wurde die Effektivſtärke des
Heeres in Südafrika um 98 Offiziere und 2710 Mann
reduzirt, wovon 24 Offiziere und 383 Mann getödtet wurden oder
an Krankheiten ſtarben. Dieſe Verluſte waren um 500 höher, als
die während des Auguſt. Es geht aus dem Bericht für September
nicht klar hervor, ob die Verluſte Kekevichs in dem Gefecht
mit Delarey darin eingeſchloſſen ſind. Die britiſchen Verluſte be
trugen bei der Gelegenheit 15 mehr, als die Geſammtverluſte der
J c Kekevich während der Belagerung von Kimberley unter

atte.
Die „Daily News“ weiſt darauf hin, daß in dem Durch

ſchnittsmonatsverluſt von 3000 Mann keine Ver-
minderung eingetreten ſei, und fragt, woher man neue Rekruten
holen wolle.

Gelegentlich der Vertheilung von Kriegsmedaillen an die
Soldaten hielt Lord Roberts in Liverpool am Dienstag eine
Anſprache, in welcher er ſeinem Wunſche Ausdruck

Krieg in Südafrika bald beendigtzu ſehen. Die Behauptung, daß nicht Alles gab werde, um
den Krieg We zu einem befriedigenden Abſchluß zu bringen,
ſei unbegründet. Sowohl von den Befehlshabern in Südafrika,
wie auch von den verantwortlichen Behörden werde Alles gethan,
um den Krieg zu beenden. Lord Kitchener, zu dem Alle unbe
dingtes Vertrauen hätten habe auch nicht ein einziges Mal
eine Forderung betreffend die Entſendung von Mannſchaften,
Pferden oder Vorräthen geſtellt, die nicht ſofort erfüllt worden ſei,
und das werde auch fernerhin, ſo lange der Krieg dauere, geſchehen.
Lord Roberts kam darauf auf die Schwierigkeiten der Kriegführung
zu ſprechen, wies dabei auf die Geländekenntniſſe des Feindes hin
und betonte, daß noch erſt kürzlich die engliſchen Heerführer einen
Erfolg zu verzeichnen gehabt hätten. Roberts ſchloß mit der Auf
forderung, die Nation möge auch ferner jene bewundernswerthe
Geduld zeigen, wie während der trüben Tage des Monats
Dezember 1899.

Die Rede des Lord Roberts unterſcheidet ſich in beinahe
gar nichts von ſeinen früheren optimiſtiſchen Anſchauungen, die
indeß auf keinerlei feſter Baſis fich aufbauen. Aus den Schluß-
worten ſeiner Anſprache geht im Gegentheil deutlich die

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3
Telephon-FAmt VIa Nr.

für ſpruchreif anerkennt und Schwierigkeit und Ungünſtigkeit der Lage hervor, in der ſich
heute die Briten in Südafrika befinden.

Lord Kitchener telegraphirt inzwiſchen vom Montag
Die Operationen an der Grenze von Natal haben etwas an

Bedeutung verloren. Die dort im Felde ſtehenden britiſchen Heeres
theile und die an anderen Stellen verwendeten Truppen haben in
der vergangenen Woche 50 Buren getödtet 26 verwundet und
244 gefangen genommen. 60 Buren haben ſich ergeben. Am
6. d. Mts. waren General Kitcheners Truppen 15 Meilen nord-
öſtlich von Vryheid im Kampf mit dem Feinde, der nach Norden
auszuweichen ſuchte. (1) Jn den Jnhalazate-Bergen hatte General
Hamilton mit den Buren zu kämpfen. Die Generale Featherſtone
haugh und Methuen haben ſich gegen Delarey und Kemp gewandt,
deren Kommandos ſich nach ihrem Angriff auf das Lager des
Oberſten Kekevich zerſtreut haben. Kekevich iſt von ſeinen Wunden
wiederhergeſtellt und übernimmt heute wieder ſein Kommando.
Jn der Kapkolonie iſt das Kommando Myburghs durch die jüngſten
Ereigniſſe im Nordoſten der Kolonie völlig lahm gelegt worden.
Fouché und Weſſels ſtehen an den ſüdlichen Abhängen der Drakens-
berge. Smuts iſt nach Norden gedrängt worden und ſteht in der
Nähe von Barrington. Scheepers' Kommando befindet ſich bei
Nieder-Ockertskraal. Allen dieſen Burenkommandos ſind die Eng
länder dicht auf den Ferſen. (1) Es finden faſt täglich Ge
fechte ſtatt.

Auch in dieſem Telegramm ſpricht die Verlegenheit der
Briten aus jeder Zeile.

In der mehrfach von uns beſprochenen Anklageſache gegen
den in London anſäſſigen früheren Burenbeamten und Johannes-
burger Stadtkommandanten Dr. Krauſe iſt es am geſtrigen
Dienstag vor dem Londoner Polizeigericht zur Verhandlung
gekommen. Das Hauptverfahren dürfte in Tranevaal eröffnet
werden. Ein Telegramm meldet aus London, 8. Oktober

Dr. Krauſe erſchien heute wiederum vor dem Bowſtreet
Polizeigericht. Er wird des Hochverraths und der Auf
reizung zum Morde bezichtigt. Der öffentliche Ankläger
führte aus, bei der Uebergabe der Stadt Johannesburg habe Krauſe,
der damalige Burenkommandant der Stadt, von Lord Roberts
einen 24ſtündigen Waffenſtillſtand auf die Angabe hin zugebilligt
erhalten, daß dadurch ein Straßenkampf e werden würde.
Krauſe habe die Zeit aber dazu benutzt, die Machtmittel der
Republik zu ſtärken, indem er 180 000 Pfund Sterling von
Johannesburg nach Pretoria fortſchaffen ließ. Die Anklage brachte
ſodann Material vor, welches geeignet war, darzuthun, daß Krauſe
mit dem erſt vor wenigen Tagen wegen Hochverraths hingerichteten
Broeksma in Verbindung geſtanden hat. Dr. Krauſe ſoll
danach in engliſche und feſtländiſche Blätter beſtimmte Auslaſſungen
lancirt und dieſe als wahre Aeußerungen der öffentlichen Meinung
nach Südafrika geſandt haben, um den Widerſtand der Buren zu
beleben, in der Hoffnung, daß eine fremde Macht ſich einmiſchen
werde. Die Anklage bemüht ſich des Weiteren nachzuweiſen, daß
der Angeklagte in Briefen an Broeksma dieſen aufgefordert hätte,
den dem Stabe des Lord Roberts zugetheilten Rechtsanwalt
Douglas Foſter zu erſchießen, gegen den Krauſe einen Groll hegte.
Krauſe ſoll ferner Flugblätter geſchrieben haben, in denen
er die Buren aufforderte, ihren Eid zu brechen und die Verräther
zu erſchießen.

Die Prozeßverhandlung gegen Dr. Krauſe wurde ſodann
eine Woche vertagt, um das Eintreffen weiterer Schrift-
ſtücke, abzuwarten.

Eine andere Londoner Meldung beſagt noch Folgendes
Jn der Prozeßverhandlung gegen Krauſe vor dem Bowſtreet

Polizeigericht, wurde, wie noch hervorzuheben iſt, von dem Staats
anwalt mitgetheilt, daß Briefe von Krauſe an Broeksma
in dem Hauſe des letzteren gefunden worden ſeien und daß Krauſe
in dieſen Briefen darauf hingewieſen habe, der dem Stabe
Lord Roberts zugetheilte Rechtsanwalt Douglas
Foſter müſſe erſchoſſen oder auf andere Weiſe aus dem
Wege geſchafft werden, weil er über Dinge unterrichtet ſei, die der
Burenſache gefährlich werden

Ver Geburtstag des Präſidenten Krüger, welcher
auf den nächſten Donnerstag fällt, wird mit Rückſicht auf die
Trauer des Präſidenten weder in Hilverſum, noch von dey
ſüdafrikaniſchen Vertretern im Hagg offiziell gefeiert werden.
Nur Weſſels und Wolmarans werden ſich am Donnerstag
nach Hilverſum begeben, um ihre Glückwünſche zu überbringen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Neues Militär-Verſorgungsgeſetz?
Wie der „Peſter Lloyd“ erfährt, ſind im gemeinſamen Kriegs

miniſterium Entwürfe für ein neues MilitärVerſorgungsgeſetz, ferner
für ein neues Militär-Wittwen- und WaiſenVerſorgungszeſetz
fertiggeſtellt und bereits den Regierungen beider Staaten der
Monarchie zur Begutachtung übermititelt worden.

Dänemark.
Der Folkething

wählte zum Präſidenten den bisherigen zweiten Vizepräſidenten Trier
von der LinkenReformpartei, zu Vizepräſidenten Krabbe und Thomſen
Gaubroe, ebenfalls von der LinkenReformpartei.

Jtalien.
König Viktor Emanuel,

der gegenwärtig mit der Königin in Mailand weilt, empfing
den Chefredakteur des Mailänder „Secolo“, Moneta, in deſſen
Eigenſchaft als Vorſtand der lombardiſchen Friedens-
geſellſchaft. Moneta überreichte dem König eine Petition,
die die Herabſetzung der Militärdienſtzeit und die Ver
wandlung der ſtehenden Armee in ein Volksheer
fordert. Jm Laufe des Geſprächs äußerte ſich der
König über eine Reihe intereſſanter Fragen er drückte
ſeinen Abſcheu vor dem Kriege aus und rühmte das Werk



des ruſſiſchen Staasraths v. Bloch, ſowie die Verdienſte des
aren um die Haager Friedenskonferenz. Der König hob

ferner hervor, daß an Stelle des Krieges immer mehr die
Regelung von Differenzen durch internationale Ver-
einbarungen trete, wie dies beiſpielsweiſe in der Kreta
frage geſchehen ſei. Anläßlich der Chinafrage erwähnte
der König namentlich das perſönliche Vorgehen des Grafen
Walderſee, für den er eine große Werthſchätzung an den
Tag legte. Nebenbei bemerkte er, er ſei überzeugt, daß
China die Entſchädigung bezahlen werde. Zum
Schluß gab er zu, es ſei allerdings wünſchenswerth, daß die
militäriſche Jugenderziehung früher einſetze, was dann auch eine
Verkürzung der ſpäteren Dienſtzeit geſtatten würde. Jn der
That hätten die Buren wegen ihrer Tapferkeit und
Tüchtigkeit als früh geübte Schützen ſeine Be
wunderung erregt. Die in herzlichem Tone geführte
Unterhaltung dauerte über eine Viertelſtunde.

Frankreich.

Die Budgetkommiſſion
hat die Abſchaffung des Kultusbudgets beſchloſſen.

Spanien.
Die karliſtiſche Bewegung.

Von der Grenze in Barcelona eintreffende Reiſende theilen
mit, daß die Bewegung in den nordöſtlichen Provinzen eine
rein karliſtiſche ſei. Der Miniſter des Jnnern ſtellt da

egen in Abrede, daß eine karliſtiſche Bewegung im Gange ſei.
uüch der Karliſtenführer Baron Samgaren erklärt die Nachricht von

einer demnächſtigen Erhebung der Karliſten für vollſtändig unbe
gründet Don Carlos rathe gegenwärtig zum Frieden.

Serbien.

Von der Königin Natalie. Ein neuer kürki-ſcher Zwiſchenfall.
Jn einigen ſerbiſchen Blättern waren Mittheilungen ver-

breitet, daß die itt Natalie von Serbien zur römiſch-
katholiſchen Kirche übertreten wolle. Jn der Umgebung der
Königin bezeichnet man die hierauf bezüglichen Artikel als ten
denziös und von dem Wunſche eingegeben, dem Anſehen der
Königin in Serbien zu ſchaden.

Die ſerbiſche Regierung hatte bei der Pforte Schritte un
ternommen, um deren Einwilligung zu erlangen, daß von Altferbien
nach Serbien eingewanderte Chriſten, ungefähr
2000 bis 3000 an Zahl, ohne Gefährdung ihrer perſönlichen Sicher-
heit nach der Türkei zurückkehren dürfen. Die türkiſche Regierung
hatte dieſe Einwilligung ertheilt, trotzdem ſollen aber drei
Serben, welche verſuchten, nach Altſerbien zurückzukehren, von
den türkiſchen Lokalbehörden an der Grenze bei Javer verhaftet
worden ſein, was den ſerbiſchen Geſchäftsträger veranlaßte, bei
der Pforte entſprechende Schritte zu unternehmen.

Skandinavien.
Der Norwegiſche Etat.

In der Miniſterkonferenz zu Chriſtiania am Montag wurde über
das Extraordinarium des ArmeeEtats verhandelt dasſelbe beträgt
3x Millionen Kronen und vertheilt ſich in folgender Weiſe für die
Befeſtigung der Landzugänge nach Chriſtiania 1 180 000 Kronen,
r Beſchaffung von Schnellfeuergeſchützen 1400 000 Kronen, zu

efeſtigungsarbeiten an den Feſtungsanlagen bei Chriſtianſund
Kronen und zur Vollendung der Minenanlagen bei Bergen

120 000 Kronen. Das Ordinarium des Armee-Etats beziffert ſich auf
14 Millionen Kronen.

Eugland.
Zum Tode des Emirs von Afghaniſtan.

Der Staatsſekretär für Indien Lord Hamilton iſt ſofort, nach
dem ihm die Nachricht vom Tode des Emirs von Afghaniſtan zuge-
angen war, nach London zurückgekehrt. Dienstag Nachmittag hat

ne außerordentliche Sitzung des Council of Jndia ſtattgefunden.
Türkei.

Der franzöſiſche Konflikt.
Der türkiſche Miniſterrath beſchäftigte ſich mit der Note der

franzöſiſchen Regierung, welche den Antrag der Pforte, die Forde-
r

rung Lorando auf 185 000 Pfund herabzuſetzen, ablehnt und an
der Summe von 345 000 Pfund feſthält und t ge Bezahlung
verlangt. Ein Beſchluß iſt von dem Miniſterrath in der Angelegen
heit noch. nicht gefaßt worden.

Nordamerika.
Der mittel amerikaniſche Kanak.

Die Melvung des Londoner „Daliy Chronicle“ über die
Einigung der engliſchen und amerikaniſchen Regierung hin-
ſichtlich der Bedingungen des neuen Vertrages betreffend den
mittelamerikaniſchen Kanal wird dem „Dailh Tele-
graph“ aus Waſhington mit dem Hinzufügen beſtätigt, der
engliſche Botſchafter Paunefote werde im November wieder in
Waſhington eintreffen und dann werde der Wortlaut des neuen
Vertrages feſtgeſtellt und der Vertrag unkerzeichnet werden.

Eine andere Meldung des „Daily Chronicle“ aus Waſhington
führt noch Folgendes aus: Die engliſche und die amerikaniſche
Regierung haben ſich über die Bedingungen des neuen Vertrags
betreffend den mittelamerikaniſchen Kanal geeinigt. Danach tritt
der Clayton-Bulwer- Vertrag außer Kraft und Amerika erhält
das alleinige Recht, den Kanal zu bauen. Der Kanal ſoll der
Schifffahrt aller Nationen zu gleichen Bedingungen offen ſtehen,
aber nur zu Friedenszeiten neutral ſein, da Amerika allein deſſen
Neutralität garantiren und die Befugniß haben ſoll, in Kriegs-
zeiten alle zum Schutze ſeiner Intereſſen nöthigen Schritte zu thun.
Präſident Rooſevelt wird für baldige Genehmigung des Vertrags
durch den Senat wirken.

China.
Verſchiedenes.

Ungefähr 3000 Mann chineſiſche Truppen Jnfanterie,
Kavallerie und Artillerie in Peking hielten am geſtrigen Dienstag
in Gegenwart aller fremden Offiziere auf einem Felde außerhalb
der Stadt Uebungen ab; ſowohl Ausbildung wie Ausrüſtung
der Truppen fanden, dem Reuter'ſchen Bureau zufolge, günſtige
Beurtheilung.

Prinz Tſching hat die amtliche Mittheilung erhalten,
der Hof werde ſeinen erſten Aufenthalt während der Reiſe in
Lohyang, das wahrſcheinlich in drei Wochen erreicht werde, nehmen
und einige Tage dort verweilen. Eine andere Meldung, die die
Agence Havas verbreitet, lautet: Der Hof hat Singanfu am
6. ds. Mts. verlaſſen und die Reiſe in der Richtung auf Kaifangfu
angetreten. Der Hof wird ſodann die Route Hankau-Peking
nehmen. Li-Hung-Tſchang iſt wieder hergeſtellt
und hat die dienſtlichen Geſchäfte wieder übernommen.

Oſtaſien.
Japan.

Die „Times“ meldet aus Tokio vom 7. Oktober aus zuver-
äſſiger Quelle, das nächſte japaniſche Budget werde einen Ueberſchuß
an Einnahmen in der Höbe von 21 Millionen Yen aufweiſen,
welche mit dem gewöhnlichen Tilgungsbetrage von 10 Millionen Yen
dazu verwendet werden ſollen, die Staatsſchuld zu verringern. Auch
die ordentlichen Ausgaben werden um verſchiedene Millionen herab-
geſetzt, um auf dieſe Weiſe eine Erhöhung der Gehälter der Militär
und Civilbeamten und der Löhnung für das Militär zu ermöglichen.

Aus Nah und Fern.
Zum Bau eines katholiſchen dentſchen Hoſpitzes in Jernſalem.

Ueber die am Montag in Köln abgehaltene Verſammlung der
rheiniſch weſtfäliſchen Mitglieder des großen Sammelkomitees für
den Bau eines neuen katholiſchen Hoſpitzes aufidem
Paulusplatze vor dem Damaskusthore inJeruſalem meldet die „Köln. Volksztg.“: Der Vorſitzende,
Juſtizrath Cuſtodis-Köln, berichtete, daß die zur Zeit herrſchende
Geſchäftslage in Deutſchland leider nicht ohne Einfluß auf den
Fortgang der Sammlungen geblieben ſei. Jmmerhin ſtehen, hob
der Redner hervor, bis heute 50 000 Mark zur Verfügung, mit
denen demnächſt der Bau vor dem Damaskusthore begonnen werden
ſoll, um zunächſt eine neue deutſche Schule zu ſchaffen,
die ein dringendes Bedürfniß geworden, weil P. Schmidt und ſeine
Mitarbeiter P. Dunkel und P. Müller jetzt ſchon 70 Knaben zu
unterrichten haben. Dazu reichen die alten engen Schulräum-
lichkeiten bei dem jetzigen deutſchen Hoſpitz vor dem Jaffathor nicht
aus. Die Herren ſind gezwungen, täglich viermal den überaus
mühevollen Weg in der Hitze und im tiefen Staube nach dem

Damaskusthore zurückzulegen, wo ein nur vorläufiges Schulgebäude
nothdürftig hergerichtet iſt. Das Sammelkomitee hofft, daß, wenn
einmal mit dem Bau der neuen Anlagen auf dem Paulusplase
begonnen iſt, dann die Beiträge der Paläſtinafreunde wieder reich
licher fließen werden.

Militär Ausſchreitungen in Portugal. Wie aus Oporko
gemeldet wird, ſind bei dem dortigen 6. Jnfanterie Regiment Aus-
ſchreitungen vorgekommen. Zur Unbotmäßigkeit auffordernde
Plakate wurden an den Mauern der Kaſerne angeſchlagen. Den
Soldaten wurden die Patronen forkgenommen und es wird er-
wogen, das Regiment in eine andere Garniſon zu verlegen.

Beim Vergſteigen verunglückt. Der Vautechniker Spötel und
die Beamten Melzer und Kühne aus Innsbruck unternahmen am
Sonnabend einen Ausflug in das Karwendel-
gebirge, um eine noch nicht erſtiegene Spitze zu erklettern.
Seitdem iſt von ihnen keine Nachricht eingelaufen. Wahrſcheinlich
wurden ſie von Schneetreiben überraſcht. Rettungs-
mannſchaften ſind aufgeboten.

Drei Perſonen ertrunken. Aus Oldenburg kommt fol-
gende Meldung: Bei einer in offenem Segelboot auf der Weſer un
kernommenen Fahrt von Hammelwarden nach Rönnebeck verun-
glückten die Jnſaſſen, die Schiffsbaumeiſter Schierloh, deſſen Sohn
ünd der Schiffszimmermann Schweers, durch Kentern des Bootes
und ertranken.

Typhus in der Kaſerne. Wie die „Köln. Volksztg.“ ſchreibt,
iſt nunmehr der Typhus auch in Mülheim a. Rh. beim
65. Jnfanterie- Regiment ausgebrochen. 5 Mann
liegen im Lazareth.

Gattenmörderin. Jn Preiskretſcham (Oberſchl.) ver
giftete eine Förſterfrau ihren Gatten, den ſie vor einigen
Wochen geheirathet hatte. Die Frau, ſowie ihr Liebhaber, der
Lehrer Pimetzki, dem zu Liebe ſie die That begangen haben
will, wurde verhaftet.

Der furchtbare Orkan, der Sonntag Nachmittag und Abend
über Deutſchland dahinging, hat auch in Memel großen Schaden
angerichtet. Der Waſſerſtand im Haff erreichte eine ſeltene Höhe.
Jn Schmelz bei Memel ſtürzte ein bewohntes
Haus ein.Die wiedergefundene Schiffskaſſe. Man meldet aus Wil-
helmshaven: Die den Betrag von 100000 Mark enthaltende
Schiffskaſſe des Torpedobootes „D 2“, welche Ende
Auguſt ver ſchwand, iſt Dienstag Morgen verſteckt auf dem
Torpedoexerzierplatz wie der gefunden worden. Es fehlen
nur wenige Mark.

Luftballon und Orkan. Sonntag früh landete zwiſchen Alt-
Büderxitz und Zehden ein Luftballon mit zwei franzö-
ſiſchen Luftſchiffern, welche aus Roubai x kamen, vo
ſie Sonnabend Abend 6 Uhr aufgeſtiegen waren, in der urſprüng-
lichen Abſicht, die ruſſiſche Grenze zu erreichen. Ein
ſchreckliches Unwetter, welches die ganze Nacht hindurch
während der Fahrt herrſchte, zwang ſie jedoch, ſich einer großen
Quantität Ballaſt zu entledigen, um das Gleichgewicht aufrecht zu
erhalten, wodurch die Fahrt abgekürzt wurde. Der zurückgelegte
Weg betrug 820 Kilometer, bei einer Schnelligkeit von 78,1 Kilo
meter pro Stunde.

Keine Exploſion. Die New-Yorker Meldung aus Callao,
nach welcher an Bord des Kosmos-Dampfers „Totmes“ eine
Exploſion ſtattgefunden habe, wird von der Rhederei dex Kosmos-
Linie nach direkter Anfrage bei ihrer Agentur in Callao für durch
aus unbegründet erklärt. Der Dampfer ſei bereits weiter
gefahren und befinde ſich auf der Reiſe nach Guagaquil.

Senſationeller Selbſtmord. Der Spekulationsmakler Otto
Schiersmann aus Berlin, der hauptſächlich auf dem Montan-
aktienmarkt thätig war, hat ſich erſchoſſen. Wie die Berliner
Abendblätter melden, die Urſache des Selbſtmordes in einem
körperlichen Leiden die Börſe ſei nicht betroffen.

Dampfer-Geſchwindigkeit. Nach eingegangener Berichtigung
betrug die durchſchnittliche Geſchwindigkeit des
Montag früh in Plymouth eingetroffener Lloyddampfers
„Kronprinz Wilhelm“ nicht 22,01, ſondern 23,01 Seemeilen
in der Stunde.

Die Peſt. Sämmtliche Kranke im Lazareth auf Niſida ſind in
der Beſſerung begriffen, mit Ausnahme des zuletzt erkrankten jungen
Mädchens. Auch die iſolirten Perſonen befinden ſich wohl. Ein
Arbeiter, welcher im Freihafen beſchäftigt war und ſich derEinſchiffung
auf dem „Oreto“ zu entziehen gewußt hatte, wurde jetzt, da er erklärte,
ſich krank zu fühlen, der Sicherheit halber nach Niſida gebracht. Ein
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Das BHeerthopenfeſt in Eiſenach.
Das reizend im Kranze grüner Hügel gelegene Eiſenach,

in dem eine Wanderverſammlung die andere ablöſt, ein
Kongreß nach dem andern tagt, in dem ſoeben die beredten
Vertreterinnen für Frauenrechte ihre Meinungen mit Glanz
und Nachdruck verfochten hatten, iſt ein äußerſt glücklich
gewählter Ort für ein Muſikfeſt. Welche Erinnerungen ver
knüpfen ſich nicht mit ſeinen Mauern und mit ſeiner nächſten
Umgebung! Hier verlebte Luther, der Schöpfer und Förderer
der evangeliſchen Kirchenmuſik, einen Theil ſeiner Jugend und
ſeiner Mannesjahre; hier wurde der Meiſter aller Meiſter,
Johann Sebaſtian Bach, geboren, der dieſe junge Kunſt zu
Höhen emporführte, die nach ihm kein Anderer wieder
erklommen hat. Hier winkt auf luftiger Höhe die Wartburg,
die Pflegeſtätte früh mittelalterlichen Dichtens und Sagens.
Hier befindet ſich das von Oeſterlein fleißig zuſammen

S Richard Wagner Muſeum, das die werthvollſten
okumente für den Lebens- und Werdegang des großen Muſik-

dramatikers in ſich ſchließt, der die künſtleriſche Vergangenheit
der Wartburg in ſeinem „Tannhäuſer“ für ſpätere Geſchlechter
zu neuem, kräftigem Leben erweckt hat. Dieſe Stätten kann
man alſo einen rechten und wohlbereiteken Boden für ein
Muſikfeſt heißen, für ein Muſikfeſt, das einem der mächtigſten
e im Reiche der Töne, nur dem großen Ludwig von Beet

oven, geweiht war.
An drei Oktobertagen, von denen der mittlere ein Vor

mittags- und ein Abendkonzert bot, wurden des unſterblichen
Meiſters Schöpfungen zu Gehör gebracht. Einen vollen Ueberblick
über Beethovens Schaffen in vier Konzerten zu geben, war ein
anmögliches Unternehmen. Dazu hätte es ſchier unerſchöpflicher
Mittel bedurft. Und deshalb ſah Herr Generalmuſikdirektor
Steinbach, der geniale Veranſtalter und Leiter des Beet-
hovenfeſtes, davon ab, die Kammermuſik, die Klavierſonaten, die
Oper „Fidelio“ und eins der Oratorien in das Programm auf-
zunehmen. Auf dem Plane erſchienen von den Sinfonien die
erſte, dritte, fünfte, ſiebente und neunte, die Chorphantaſie,
r die drei Leonorenouverturen, die Ouverturen „Zur Weihe
es Hauſes“ zu „Coriolan“ und zu „Egmont“; ferner das

Violinkonzert und die beiden Romanzen in G und F; dann
das Klavierkonzert in Ps, ein ſehr intereſſantes Rondino für
Blasinſtrumente, das DTerzett „Tremate“ für Sopran, Tenor,
Baß und Orcheſter und endlich der Liederkreis „An die ferne
Geliebte“, die Arie „Ah perfido“, die Klärchenlieder, das Buß-
ied und „Geheimniß“. Eine ganz vortreffliche An-
zrdnung war es, den ſchönen, gedankenreichen
Mon. den Peter Cornelius zur Beethovenfeier in

eimar im Jahre 1858 gedichtet hatte, nach der erſten Ouver-
dure ſprechen zu laſſen. Sein Jnhalt beſteht in unſeren Tagen
ebenfalls noch zu Recht. Wenn man auch nicht mehr behaupten
kann, daß heute des Tondichters Geiſteswerke unverſtanden
ſind, ſo bedeutet doch auch jetzt noch das Eindringen in
Be ethbovenſche Kunſt, das Erfaſſen ihres tiefinnerlichen Weſens
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eine ernſte Arbeit für den Hörer und Ausübenden.
flüchtige Stunden oberflächlichen Genießens, wie ſie heute der
großen Menge ſo begehrenswerth erſcheinen, hat Beethoven
keine Note geſchrieben.

Ueber der Wiedergabe des umfangreichen Programms, zu
der Herr General-Muſikdirektor Stein bach ſeine Meininger
Hofkapelle durch Künſtler aus Sondershauſen, Frank-
furt, Weimar Bückeburg und Nauheim verſtärkt hatte,
lag eine unendliche Weihe gebreitet, ſodaß die außer-
ordentlich zahlreiche Zuhörerſchaft mit wirklich andachts-
voller Stimmung ſich dem Genius Beethovens
neigte. Und in der That kam der Schönheitsgehalt der Kunſt
des unſterblichen Tonpoeten unter der Leitung des Herrn Stein
bach in wunderbarer, vollkommener Faſſung an das Licht!
Herr Fritz Steinbach verfügt über jene echte, geheimnißvolle
Kunſt des Dirigirens, die zwar keineswegs die Aeußerungen der
eigenen Jndividualität unterdrückt, aber doch zu allererſt ohne
Zaudern in den Dienſt der edlen Sache tritt, der ſie förderlich
ſein will. Jn ſeiner Auffaſſung macht ſich nirgends ein Aus-
klügeln geiſtreicher Nuancen breit, die für den Augenblick den
Hörer blenden, indeſſen oft nur dazu beitragen, die künſt-
leriſchen Abſichten des Tonſetzers zu verzerren. Selbſtverſtänd
lich iſt die Muſik, die Herr Steinbach interpretirt, durch ſeine
Seele gegangen, ſelbſtverſtändlich hat er das Kunſtwerk, das er
zum Erklingen bringen läßt, mit warmblickenden inneren Augen
geſchaut, aber niemals wird die Empfindung hervorgerufen,
daß ihm die eigene Auffaſſung und das eigene Verſtändniß
wichtiger ſind als das Werk ſelbſt. Es bleibt immer Beethoven,
wahrhaftiger Beethoven, in dem lebendig, was uns Herr
Steinbach zu ſagen hat. Hieraus entſpringt auch der zwingende
Eindruck von kerniger Geſundheit und Natürlichkeit, den man
gegenüber ſeiner Reproduktion der Beethovenſchen Schöpfungen
beobachtet, und den der Unterzeichnete mit gleicher Jntenſität
nur einmal erſt empfangen hat, als nämlich vor Jahren Herr
Richter mit dem Berliner Philharmoniſchen Orcheſter die
„Eroica“ in Leipzig aufführte. Dem Orcheſter ringt Herr
Steinbach eine Ausdrucksfülle und Klangmächtigkeit ab, die in
Erſtaunen verſetzt. Die Hörer werden es ſicher niemals ver
geſſen, zu welcher grandioſen, überwältigenden Wucht und
Größe er die planvollen Steigerungen hinaufführte, die ge-
wöhnlich den Schluß der Beethovenſchen Sinfonie ſo inter
eſſant geſtalten und die am verblüffendſten in dem letzten Satz
der „fünften“ wahrnehmbar wurden. Hier war im Orcheſter
die Kraft des einzelnen Muſikers ohne Frage bis zum
letzten Reſt angeſpannt, hier gab jeder ſein Aeußerſtes; und doch
wurden niemals die Grenzen der Schönheit auch nur um eines
Haares Breite überſchritten. Dieſer elementaren Macht in der
Anwendung aller Klangmittel ſchließt das Vorhandenſein einer
reichgegliederten Skala in der Dynamik und im gefühlswarmen
Vortrag nicht aus. Mit welcher tiefen Andacht wurde beiſpiels
weiſe das herrliche Adagio der „Neunten“ hergebetet, in dem
die Violinen von köſtlichem Klangreiz waren! Solche edlen
künſtleriſchen Früchte würde Herr Steinbach nicht einheimſen
können, wenn unter ſeiner Leitung der Geiſt und das Können

Für
hätten.

die einſt Bülow in der Meininger Hofkapelle erzog, abgenommen
Jn der Folgſamkeit, die das Orcheſter dem Dirigenten-

ſtabe bekundete in der Präciſion der Einſätze, in der klaren,
überſichtlichen Plaſtik, die alle Jnſtrumentalgruppen mit gleichem
Gelingen erſtreben, liegt an und für ſich ſchon die Bürgſchaft
des Erfolges. Mögen andere Kapellen zahlreicher ſein, für
manche Jnſtrumente beſſere Kräfte beſitzen: eine hohe
künſtleriſche Jntelligenz wird man immer den Meiningern nach
rühmen müſſen. Einzelheiten ſeiner Leiſtungen hier aufzu-
zählen, iſt mir unmöglich aber die Erwähnung des Bläfer-
rondiuos, das auf ſtürmiſches Verlangen wiederholt werden
mußte, zu übergehen, wäre eine Undankbarkeit gegen die Herren,
welche es zu Gehör gelangen ließen. Und mit beſonderem
Ruhm bedenke ich hierbei den erſten Horniſten Herrn
Gumpert, der auf ſeinem Jnſtrumente eine Zartheit und
Duftigkeit des Tones erzielte, wie ſie mir bisher noch niemals
begegnet ſind. Jn 14 Tagen werden ſich die Leſer ſelbſt über-
zeugen können, daß mein Lob in keiner Weiſe zu hoch gegriffen
iſt. Dann kommt Herr Generalmuſikdirektor Steinbach
mit ſeiner erleſenen Muſikerſchaar wieder in unſere
Stadt und wird uns in dem Haupttheil ſeines
Programms die herbe Schönheit der Brahms'ſchen
Tondichtungen Sinfonie C-woll tragiſche Ouverture 2c.
enthüllen. Jch unterlaſſe es nicht, mit allem Nachdruck auf
dieſes künſtleriſche Ereigniß hinzuweiſen, da meines Erachtens
die ausgezeichneten Eigenſchaften der Meininger in Halle bisher
viel zu wenig gewürdigt worden ſind.

Ueber die ſoliſtiſchen Leiſtungen auf dem Beethovenfeſt ge
nügen wenige Worte. Mit unvergleichlicher Jnnigkeit und
Schönheit geigte Herr Halir die oben erwähnten Kompoſitionen.
Der Geſammteindruck des vom Orcheſter ſchlechthin vollendet
begleiteten Violinkonzertes war ein idealer. Mit künſtleriſcher
Feinfühligkeit ſpielte Herr Lamond das Klavierkonzert.
Das Soloquartett der neunten Sinfonie hatte in Frau
Aaltje Noordewier-Reddingius und Frl. Philippi
und den Herren Reimund zur Mühlen und
Fritz Haas ganz vortreffliche Vertreter. Die erſt
genannte niederländiſche Sängerin und Herr zur Mühlen
theilten ſich mit faſt gleichem künſtleriſchen wie äußeren Erfolg
in den Vortrag der Lieder. Die Mitglieder des Muſikvereins
Eiſenach widmeten ſich mit Hingebung ihrer ſchweren Pflichten.

Es war nur zu natürlich, daß am Ende des ſchönen
Feſtes, das nicht durch das kleinſte Mißlingen getrübt wurde,
die das freundliche Eiſenacher Theater bis auf den letzten Platz
füllenden Beethovenverehrer in toſenden Beifall fur Herrn
Steinbach und ſein muſikaliſches Heergefolge ausbrach. Der
Jubel wollte ſchier kein Ende nehmen und war vollauf
berechtigt angeſichts der wunderbaren Elaſtizität und Geiſtes-
friſche, die Leiter wie Ausführende bis zur letzten Note an ihre
Aufgaben ſetzten. Unter den überaus zahlreichen Zuhörern
befanden ſich viele Hallenſer. Sie alle werden wie der Unter
zeichnete die Feſtſtätte verlaſſen haben mit dem Bewußtſein, er
hebende muſikaliſche Thaten miterlebt zu haben.

Dr. W. Kaiſer



verdächtiger Todesfall wurde aus der Umgebung von San
Sepolero gemeldet, doch hat die Leichenſchau ergeben, daß es

„Kch nicht um Peſt handelt. Jm Uebrigen ſind keine verdächtigen
Fälle zur Kenntniß gelangt. Der unter verdächtigen Erſcheinungen
vor einigen Tagen auf dem in Marſeille eingelaufenen Finmaner
Dampfer „Szacary“ erkrankte Matroſe war, wie feſtgeſtellt wurde,
an der Peſt erkrankt und iſt in letzter Nachi geſtorben.

u aus Seenoth, Die Rettungsſtakion Nuhden der
„Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ telegraphirt:
Am 7. Oktober von dem auf dem Peenemünder Haken geſtrandeten
„Lothar Bucher“, Kapitän Schultz, 5 Perſonen durch das Rettungs
doot „Geheimrath Veitmeyer“ der Station gerettet.

Attentat Auf dem Platze vor der Saceré Coeur- Kirche zu
Paris explodirte Montag Abend eine Bombe. Mehrere Scheiben und
eine Laterne wurden zertrümmert.

Große Feuersbrunſt. Aus Grodno wird gemeldet: Jm
Dorfe Skorupy im Bezirk Bjeloſtok ſind 126 Gebäude und die ganze
Ernte durch eine Feuersbrunſt vernichtet worden.

euner. Aus Petroſakowsk kommt die Meldung, daß am Montag
im Wirtbſchaftsgebäude der dortigen Brauerei Niederlage Feuer aus
gebrochen ſei, welches mit Ausnahme der Gebäude der Niederlage
und der Spiritus Abtheilung Alles zerſtörte.

Die Ernteausfichten in Oſt Jndien. Der Vizekönig von
Jndien telegraphirt nach London Es iſt wenig oder kein Regen

ausgenommen in Birma, Bengal, Madras, Bombay und
Deccan. Die Lage giebt zu Beſorgniſſen Anlaß in Panjab, in

einem Theil der Nordweſtprovinzen, in Rajputana, Jndore, wo
er nöthig iſt, um ein weitgehendes Mißrathen der Herbſternte
in den nicht bewäſſerten Feldern abzuwenden und die Frühlingsſaat
8 ermöglichen. Die Ernteausſichten ſind gut in Madras, Bengal,

ombay und Deccan ziemlich gut in den Central Provinzen und
dem größten Theile der NordweſtProvinzen.

Jm Duell erſchoſſen. Man meldet aus Wien, 8. Oktober:
Heute Nachmittag wurde im Militärreitinſtitut der Huſarenleutnant
von Soyka im Duell von ſeinem Gegner Namens Löwy erſchoſſen.
Letzterer blieb unverletzt. Die Urſache des Zweikampfes iſt unbekannt.

Dammbruch. Bei Siegen erfolgte am geſtrigen Dienstag ein
Dammbruch des Eiſenzecher Weihers. Groſſe Waſſermaſſen ergoſſen
C de angrenzende Gelände und richteten namentlich in Eiſerfeld

aden an.

Telegramme.
Verlin, 9. Okt. Aus Paris erhalten mir die Nachricht, daß

Kaiſer Wilhelm dem Präſidenten Loubet die deutſche
Chinamedaille verliehen hat.

Berlin, 9. Okt. Die Morgenblätter berichten über den
Empfang Kirſchners und des Stadtbauraths Hoffmann beim
Kaiſer in Hubertusſtockh: Am Montag Nachmittag erhielt der
Oberbürgermeiſter ein Telegramm des Civilkabinets, worin er
aufgefordert wurde, mit Hoffmann zur Audienz zu erſcheinen.
Der Kaiſer empfing Kirſchner und Hoffmann in Gegenwart
von v. Lucanus und erörterte neben den ſchwebenden Bau und
Verkehrsfragen auch die Angelegenheit Kauffmanns. Der Ober-
bürgermeiſter erläuterte ausführlich die Situation, worin ſich
die ſtädtiſche Verwaltung augenblicklich befinde. Ebenſo freund
lich wie beim Empfange verabſchiedete ſich der Kaiſer von
Kirſchner und Hoffmann.

Elberfeld 9. Okt. Durch den Einſturz des Fabrik
Schornſteins in einer Herdfabrik in Gevelsberg wurden drei
Perſonen getödtet und eine ſchwer verletzt.

Offenbach, 9. Okt. Der Kaſſirer der ſtädtiſchen
Sparkaſſe, Mayer, iſt flüchtig geworden. Die Reviſion
ergab einen Fehlbetrag der von Mayer veruntreuten Gelder
von 11300 Mk.

Provinz Sachſen und Umgebung.
s. Beeſenlaublingen, 8. Okt. (Kampagneanfang.)

Am 8. Oktober begann die hieſige Zuckerfabrik von Kroſigk,
Rothe u. Comp. die 64., die Zuckerfabrik Beeſedau die 45. Kam-
pagne. Die bis jetzt angefahrenen Rüben waren meiſtens klein und
auffallend kurz. Allem Anſchein nach wird die Rübenernte hier
nicht beſonders ausfallen.

Elſterwerda, 8. Okt. (Privatſchule. Feuer.)
Die Privatſchule für Knaben wird man hier zu Oſtern 1902 wieder
ins Leben treten laſſen. Die Windmühle zu Dreska wurde
eſtern Mittag mit den darauf befindlichen Vorräthen an Getreide,

ehl e2c. ein Raub der Flammen. Der weſtlichen Richtung des
Windes iſt es zu danken, daß ſich das Feuer auf ſeinen Herd be-
ſchränkte und die nahen Wirthſchaftsgebäude von den Flammen
verſchont blieben. Die Brandurſache hat bisher nicht ermittelt
werden können.

8. Oktober.W. Nordhauſen (Ueber den MörderPreußer) ſchreibt die „Nordhäuſer Poſt“, daß derſelbe ſchon ſeit
einigen Wochen kein Wort mehr ſpricht, ſelbſt auf an ihn gerichtete
Fragen giebt er keine Antwort. Zu ſeiner Vertheidigung bei ſeiner
demnächſtigen Aburtheilung iſt ihm ein Gerichtsreferendar beſtellt
worden. Preußer iſt Tag und Nacht gefeſſelt. Er verbringt den
Tag mit Nichtsthun und ſtarrt theilnahmslos vor ſich hin.

O Vom Eichsfelde, 8. Okt. (Auf ſchreckliche Weiſe
fein Leben eingebüßt) hat der Landbriefträger Schäfer
aus Geismar (Eichsfeld). Sch., der bei dem Poſtamt in Mühl-
hauſen angeſtellt war, war von der elektriſchen Straßenbahn dort-
ſelbſt überfahren worden. An den erlittenen ſchweren Verletzungen
iſt der im 33. Lebensjahre ſtehende Mann geſtorben. Die Beiſetzung
der Leiche des Verunglückten fand in ſeinem Heimathsdorfe Geismar
unter großer Betheiligung ſtatt.

9 Heiligenſtadt, 5. Okt. (Todesfall.) Geſtern Abend
ſtarb der Neſtor der hieſigen Juriſten, Amtsgerichtsrath Fahren-
holtz. Derſelbe hat ſich als langjähriger Vormundſchaftsrichter
große Verdienſte erworben.

2 Seehauſen i. A., 8. Oktbr. Zum Mord in Wende
mark. Auszeichnung. Chinakrieger zurück.)
Bisher hat man den Mörder noch nicht gefaßt. Der Mörder hat
den erſten Schlag mit der ſcharfen Seite des Beiles von oben ge
führt, das Opfer hat im Chauſſeegraben geitanden, zwei Schläge mit
der ſtumpfen Seite gegen die Schläfen. Dann hat er die Leiche an
den Beinen gefaßt und mit dem Geſicht nach unten geſchleift. Am
Grabenrand hat das Kinn und die Naſe hintergehakt, daß Zerrungen
am Halſe entſtanden ſind, ſo erklärt ſich die Erſcheinung am Halſe.
Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, wo die Laterne gekauft iſt. Heute Nach
mittag findet die Beerdigung ſtatt. Auf dem Wöllmer'ſchen Gute
hat Friedrich Wilhelm IV. gelegentlich ſeines Beſuches in der Alt-
mark unter einer Eiche geraſtet und Erfriſchung eingenommen. An
der Eiche befindet ſich die Jnſchrift: Hier raſtete Friedrich Wilhelm IV.
im Kreiſe ſeiner getreuen Unterthanen. Der damalige Beſitzer hieß
d der von dieſer Zeit an zur Unterſcheidung von den vielen
Falke's in der Wiſche den Namen „Königsfalke“ erhielt. Der Neffe

öllmer erbte das Gut. Dem Jntendanturrath Otto Nachtigall
in Tientſin, gebürtig aus Groß-Holzhauſen, der ſeiner Zeit das
hieſige Gymnaſium abſolvirte, iſt der Rothe Adlerorden IV. Klaſſe
verliehen. Der Chinakämpfer Otto Lüdecke, einziger Sohn des
Gutsbeſitzers Otto Lüdecke in Lichterfelde bei Scehauſen i. Altm., iſt
am Sonntag wohlbehalten zurückgekehrt.

W. Saalfeld, 7. Oktbr. (Feuer.) Heute Nacht um 1 Uhr
entſtand hierſelbſt in der niederen Thorgaſſe ein mächtiges Schaden
feuer, durch welches das Ortleb'ſche, Krecker'ſche und Roſcher'ſche
Grundſtück, insgeſammt drei Wohnhäuſer, zwei Scheunen und die
zu den Grundſtücken gehörigen Stallungen eingeäſchert wurden.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 8. Okt. Wie die „VNationalztg.“ hört, iſt an

einen jungen amerikaniſchen Gelehrten, Theodor W. Richards,
eine Anfrage wegen Uebernahwe der in Göttingen neu be-
gründeten ordentlichen Profeſſur für anorganiſche Chemie
ergangen.

W. Jena, 8. Okt. Der Univerſitätsbibliothekar Dr. Stein-
hauſen iſt nach Kaſſel als Leiter der Murhandſchen Bibliothek
der dortigen Stadt berufen worden. Dr. Steinhauſen iſt in weiten
Kreiſen durch ſeine iulturhiſtoriſchen Arbeiten bekannt geworden.

Perſonal- Nachrichten.

Verliehen wurde dem Juſtizrath Keller zu Nord-
hauſen der Rothe Adler-Orden vierter Klafſe, dein Ober-Steuer-
Jnſpektor a. D., Steuerrath Mathieu zu Potsdam, bisher in
Naumburg a. S. der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe,
dem Gemeindevorſteher und Amtsvorſteher Stellvertreter Karl
Lorenz zu Voigtſtedt im Kreiſe Sangerhauſen der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe, dem Erſten Lehrer, Kantor, Küſter
und Organiſten Lembke zu Parey a. E. im Kreiſe Jerichow II,
der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus-Ordens von Hohen-
zollern, dem Haupt-Steueramtsdiener a. D. Leue zu Stendal
und dem gewerkſchaftlichen Hüttenarbeiter Karl ehnert zu

mbach im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehren
zeichen.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. Kronprinz Wilhelm“ 8. Oktober

7 Mrgs. Borkum paſſ. „Bauern“, n. Oſtaſien, 8. Okt. in Suez angek.
„Wittekind“, v. Oſtaſien, 7. Okt. in Aden angek. „Köln“ v. Baltimore,
7. Okt. Lizard paſſirt. „Prinzeß Jrene“, von Oſtaſien, 7. Oktober
Gibraltar paſſirt. „Dresden“, n. Auſtralien, 8. Okt. in Meſſina angek.
„Neckar“ 7. Okt. von Antwerpen noch Auſtralien abzeg. „Königin
Luiſe“ 7. Okt. v. Cherbourg n. NewYork abgeg. „Stuttgart“ 7. Okt.
von Southampton nach Oſtaſien abgegangen. „Sachſen“ 7. Okt. von
Hamburg in Shanghai angek. „Hannover“ 6. Okt. von Baltimore nach
Bremen abgegangen. „Preußen“, von Oſtaſien, 8. Okt. in Singapore
angekommen.

Hamburg AmerikaLinie. „Prektoria“ 8. Okt. 2 Uhr 50 M.
Mrgs. Lizard paſſ. „Brisgavia“ 6. Okt. 5 Mrgs. v. New Port News
abgeg. „Ascania“ 7. Okt. 11 Vm. in Havre angek. „Friſia“ 6. Okt.
9 Vm. in Montreal angek. „Bosnia“ 7. Okt. 6 Uhr 20 Min. Abds.
Seilly paſſ. „Troja“ 7. Okt. v. Rio Grande do Sul abgeg. „Andaluſia“
7. Okt. 10 Abds. v. Penang abgegangen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seelvarte in Hamburg.

Donnerstag, 10. Oktober Milde, veränderlich, lebhafte
Winde, Sturrnwarnunung.

Freitag, 11. Oktober Kühler, wolkig, vielfach bedeckt,
ſtellenweiſe Regen, ſtark windig.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). un weg

Saale
Halle 8. Okt. 1,88 9. Okt. 2,04 0,16Trotha 2,74 2,94 0,20*Alsleben 7. Okt. 1,50 8. Okt. 1,70 0,20
Bernburg 1,02 1,30 (0,28*Calbe, Obp. 1,46 152 0,06do. Untvp. 0,35 0,64 0,28Nuſtrut.Straußfurt 17. Okt. 1,50 8. Okt 2,50] 1,00

Moldan
Budweis Okt. 0,06 9 Okt. 0,04 0,02Prag 0,43 0,27) 0,16Havel.
*Brandenburg 7. Okt. 8 Olt.Obervpegel 1,72 t nunUnterpegel 0,36 0,05*tathenow

Oberpegel 1,32 1,34 0,02Unterpegel 0,01 zu 0,00 (0,01*Havelberg 0,84 0.87 0,03Elbe

Brandeis

Moelnik 0,67 n 0,70 (0,03Leitmeritz 0,61 0,58 0,03Außig 0,39Dresden 7. Okt. 1,65 8. Okt. 1,60 0,95Torgau 0,09 0,15 0,06Wittenberg 0,92 0,96 (0,04Roßlau 0,28 0,32 0,04*Bardy a 0,46 0,61 0,15Magdeburg 0,67 0,76) 0,09*Tangermünde 1,05 s 1,01 0,04*Wittenberge 0,66 2 0,69 0,03Lenzen 0,66 0,68 0,02Dömitz 0,08 r 0,09 0,01*Lauenburg v 0,18 e 0,17 0,01
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Heilbronn, 8. Oktober. Die Frankfurter Zeitung“ meldet
aus Heilbronn von geſtern: Die heutige vom Aufſichtsrath der
Heilbronner Gewerbebank einberufene Verſammlung, in welcher
für den zur Durchführung der außergerichtlichen Liquidation er-
forderlichen Garantiefonds gezeichnet werden ſollte, endigte mit
der Wahl einer fünfgliedrigen Kommiſſion, deren Aufgabe darin
beſtehen ſoll, nachzuprüfen, ob der vorliegende Status zuverläſſig
ſei. Nach Anſicht des Bankdirektors Schmidt wird von dem
Vermögen der Gewerbebank nichts übrigbleiben und ſteht zu befürchten, daß durch Wechſelver-
bind lichkeiten auch noch eine Einbuße eintrete.
Der Vorſchlag des Regierungsraths Haller, den betheiligten Banken
her den Differenzeinwand zu erheben, wurde nicht gutge-

eißen.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 7. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Dezbr. 159,75 Mai 164,25 A. Roggen, eine Ladung mecklen-
burg. 135,50 frachtfrei Berlin, Dezember 134,25 Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 125,00 133,00 ſchwere 134,00
bis 144,00 ruſſ. 122,00 130,00 Hafer, märk., mecklenburg.
und pomm. fein 151,00--161,00 märkiſcher, mecklenburg., pomm.,
preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 139,00 147,00 gering 134,00
bis 138,00 c. Mais amerikan. mixed, 135,00 136,00 vrunder
128,00--129,00 Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterwaare 158,00
bis 170,90 Weizenmehl 00 loco 20,25--23,00 A. Roggenmehl
0 und 1 loco 17,60--18,90 Weigzenkleie grobe 9,30--9,80
feine 9,00--9,30 c. Roggenkleie 9,80--10,20 A. Mittagsbörſe
Weizen Oktober 155,25 155,50 Dezbr. 160,00--159,75 bis
160,00 Mai 164,50 164,25-- 164,50 A. Roggen Dezbr.
135,00--134,75 135,75 Mai 139,75--140,50 Hafer, märk.
mecklenb. und pomm. fein 150,00 160,00 märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 138,00--146,00 gering
133,90 137.00 A. Mai 143,00 142,75 A. Mais amerikan.

mixed 135,00--136,00 runder 128,00 129,00 Oltb. 127,00
bis 127,50 Mai 119,25--119,50 Weizenmehl 00 20,50--23,50
Mark. Nogzgenmehl 0 und 1 17,60 18,90 Dezember 17,85 bis
17,90 Mai 18,35-- 1840 A. Rüböl Oktober 54,80 A. G.,
November 54,10 t. G., Dezember 53,20 G., Mai 51,60 bis
51,80 51,60 A. Spititus 38,80 A. frei Haus. Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Oktober 155,50 Dezember 160,90
Mark, Mai 164,50 Roggen Oktober 133,50 Dezbr. 135,50
Mark, Mai 140,25 Hafer Oktober 136,25 Dezember
138,50 Mai 143,25 A. Mais Oktober 127,25 Dezember
125,25 Mai 119,50 Mehl Dezbr. 17,90 Mai 18,40 A.
Rüböl Oktober 54,80 Novbr. 53,90 Dezbr. 53,10 Ac, Mai
51,70

Magdeburg, 8. Okt. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shiriſf 152 160
je nach Qualität, Sommerweizen 155-- 153 Rauhweizen fehlt.
Roggen 142-145 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146-150 Ac, mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 162--165 Feinfarbige Quali
fäten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 134-140 A.
in neuer Waare ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach
Qualität, 180-212 Mais, gem. amerikaniſcher fehlt.

Leipzig, 8. Okt. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
munn u. Leovold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 ba netto
inländiſcher 160 166 bz. Bf., ausländiſcher 164--170 bz. Bf. NRoggen,
ruhig, ver 1000 kg netto, hieſiger 145-- 148 bz. Bf., Poſener und
Preußiſcher ausländiſcher 142-146 bz. Bf. Gerſte, ver 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 145--160 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 125--142 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto
inkändiſcher alter 156--160 Geld, inländiſcher neuer 145 bis
149 bz. Bf., ausländiſcher 146--155 bz. BVf. Mais
ver 1000 kg netto amerik. 139 Bf., runder 130 bis
143 bz. Bf. Delſaat per 1000 kg netto, Ravs bz. Vf.
Rapskuchen ver 100 kg netto 12,50--13 bz. Bf. Rübvöl, rubig,
robes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß 56,50 bz.
Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 28 bis 30.
Wicken ver 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen ver 1000 kg
netto loco große 175--200, do. kleine 165--790, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130--140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 23,00 24,00 do.
Nr. 0 21,00--22,00 do. Nr. I 19--19,50 do. Nr. II 17,00
17,50 Weizenſchaalen 9,50--9,75 n Nr. 0/120,00--21,00 do. Nr. II 14,00 14 50 Roggenkleie 10,76
dis 11.00 ver 100 Kg excl. Sack.

W. Forſt i. L., 8. Oktober. Die vierte diesjährige
Wollauktion in Forſt für Cap- und deutſche Wollen findet
am 8. November ſtatt. Schluß der Anmeldungen 1. November.

Viehmärkte.
Hamburg, 8. Okt. (Bericht der Notirungs-Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern

ſchanze“ waren angetrieben 1326 Stück; dieſelben vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1165 Stück, Mecklenburg 113 Stück,
SchleswigHolſtein 48 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 85—92 I. Qual. 76 81

II. Qual. 69--73 III. Qual. 61-66 GeringſteSorte 50—55 A. Unverkauft blieben 10 Stück. Der Handel
war gut.

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 8. Oktober. Weizen feſt, holſtein. loco 155-160,
Laplata 118-- 124. Roggen ſtetig, ſüdrufſiſcher matt, eif. Hamburg
94-—98, do. loco 95--100, mectlenburgiſcher 130--136. Mais feſt,
129,00, Laplata 103. Hafer ſtetig. Gerite ruhig.

Wien, 8. Oktober. Weizen per Herbſt 8,00 Gd., 8,02 Br., per
W 8,43 Gd., 8,44 Br. Roggen per Herbſt 7,17 Gd., 7,18

r., ver Frühjahr 7,38 Gd., 7,39 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,50
Gd., 5,52 Br. Hafer per Herbſt 7,15 Gd., 7,16 Br., ver Frühjahr
7,46 Gd., 7,48 Br.

Peſt, 8. Oktober. Weizen loco höher, do. per Oktober
7,94 Gd., 7,95 Br., ver April 8,30 Gd., 8,31 Br. Roggen per
Oktober 6,86 Gd., 6,87 Br., per April 7,04 Gd., 7,05 Br. Hafer
per Oktober 6,88 Gd., 6,89 Br., ver April 7,9 Gd. 7,20 Br.
a Oktober 5,10 Gd., 5,12 Br., do. per Mai 5,10 Gd.,

r.

London, 8. Oktober.
geboten.

Aumſterdam, 8. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos
do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſt, per Oktober per März 123.

Antwerpen, 8. Oktober. Weizen behauptet.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

Paris, 8. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
Oktober 21,20, ver November 21,45, per November- Februar 21,75,
Januar-April 22,25. Roggen ruhig, ver Oktober 15,25, ver Jan.
April 15,75.

Paris, 8, Okt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Otsber 21,20
ver November 21,35, per November-Fedruar 21.70, per Januar- April
22,10. Roggen ruhig, ver Oktober 15,25, per Januar-April 15,75.

New-York, 8. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 78 per Oktober 74 per Dezember 76, ver März ver
Mai 791 Mais per Oktober 61/, per Dezember 617/6, per Mai
622. Mehl 2,80. Getreidefracht 1.

Chieago, 8. Oktober. (Telegr.) Weizen per Oktober 68,
per Dezember 704. Mais per Oktober 55

Zucker.
Hamburg, 8. Oktober. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Oktober 7,67, ver November 7,778, ver Dezember 7,872,
per Januar 8,00, per März 8,15, ver Mai 8,25. Stetig.

London, 8. Oktober. 962 Proz. Javazucker loco 9 nom.,
Rüben- Rohzucker loco 7 sh. 8 d. Kaufer feſt.

Kaffee
Hamburg, 8. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Sankos Oktober 29,25, Dezember 30,25, März 31,25, Mai 31.75.
Tendenz: Behauptet.

Hambvurg, 8. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
av:rage Santos Oktober 29,75 G., Dezember 30,25 G., März 31,25
G., Mai 31,75. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam. 8. Oktober. Java-Kaffee good ordinarn 35.
Havre, 8. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newefhork

ſchloß feſt; 5-- 10 Points Hauſſe. Rio 45 000 Sack, Santos 65 000
Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 8. Oktober. Schlußbericht. Kaffee good average
Santos Oktober 37.00, Dezember 37,25, März 37,75, Mai 38,25.
Tendenz Behauptet.

Petroleum.
Hamburg, 8. Oktober. Petroleum ſtetig.

loco 9,95 Br.
Antwerzen, 8. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oktober 18 Br., do. per
Feſt r Wetnder 18 Br., do. per Januar-März 181 Br. Tendenz:

eſt.
New-York, 8. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard

white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100

jlogr. (105--106 Ltr.) 57,00--59,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,00--65,00 Mk., ohne Faß ab
Brennexei, nach Angabe der Kommiſſion der Branmweinfahrikanten
durch die Handelskammer notirt.

An der Küſte 4 Weizenladungen an-

Roggen ruhig.

Standard while



Oktobder November 14,00 G., November Dezember 14,
Paris, 8. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober

27,50, November 28,00, Januar-April 29,00, Mai Auguſt 30,00.
Paris, 8. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Oktober

22,50, Noremder 28,25, Januar April 29,00, Mai Auguſt 30,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 8. Oktober. Erbfen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

24.00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—35,00 Mk., Linſen 20,00
bis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 8. Oktober. Rüböl loco 6050, Oktober 55,50.
Hamburg, 8. Oltober. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 7. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 49/, Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 517, Mk., do. do.
Ebamberlain, Roe u. Co. 514 Mk., do. do. Choice Grocery 51 Mk.,
div. Marken 504-502 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Parie, 8. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, Okt. 61,00,
Nov. 6050, Nov.Dez. 60,50, Januar- April 6075.

New-York, 8. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,10, do. Rohe und Brothers 10,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Bertin, 8. Oktoter. Kartoffelſtärke 16,25 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.
Sauburg, 7. Okt. Karroffelſtärke 164—162, Mk., Lieferung

Nov. Dezember 161 16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164 17 Mk.
Lieferung Nov.Dez. 16-17 Mk., SuperiorStärke 17--17x Mk.,
Suwerior Mebl 17- 17 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 8. Oktober. Ezkartoffeln 5,00 5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 8. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchſleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 3,29 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Hammel
fieiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-—-4,00 Mk.

Fifche.
Hamburg, 7. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130 bis
140 Pfa., fleine 70--115 Pfg., Seezungen, große 155--175 Pfg.,
kleine 75-—-85 Pfa., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 70 bis

Hambvbarg, 8. Oktober. Spiritus ſtill, v v G., 90 Pfg., lUeine 35--50 Prg., Rothzungen 20-—25 Pfg., Schouen,
große 30—-50 Pfg., mittel 35--45 Pfa., kleine 14--25 Pfg., lebende

Pfa., Schellſiſche, große 14—16 Pfg., mittel 14--18 Pfa.,
kleine 12- 13 VPfg., Cabliau, große 7--12 Wgr, kleine 6--7 Pfa.,Seehechte 18--22 Kig, Lengſiſch 10--15 Pfa., Blaufiſch 8-10 Pfg-,

Knurrhähne 6--9 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8-10 Pfg.,
Elblachs Pfg. Lachs, rothfl. Pfa., Silberlachs Pig.,
Lachsforellen 125--170 Pfa., Zander 40 55 Pſg., Flußhechte 45 bis
50 Vfa., Schnepel 25--32 Pfa., Barſe 15--30 Pfg., Brachſen
25-30 Pfg., Hummern, lebende 180--200 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 8. Oktober. Richtſtroh 6.00 6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50—5,50 Mk., Heu 7,50-—8,50 Mk. für 100 kg.

Metalie.
Amſterdam, 8. Oktober. Bancazinn 77.
London, 8. Oktober. Silber 261 Lſtrl., ChiliKupfer 63

Lſtrl., per 3 Monate 63!/, Lſtrl., Blei ſpan. 1177, Lſtrl., engl. 121
Lſtrl., Zinn 111x Litrl., Zink 17/, Lſtrl.

Glasgow, 8. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 34 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 6 d.

Bankhaus
Friedmann Co.,

Halie a. S., Posistr. 2.
An- und Verkauf von Werthpapioren,

Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.
Contocorrent- und Check- Verkehr.

Annahme und Verzinsung Von Geldeinlagen.
Stahlkammer- Fächer unter eigenem Verschluss

der Miether.
Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe.,

Düngemittel.
Hamburg, 8. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,72x.

Baumwolle und Wolle.
BVremen, 8. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 45 Pfg.
Liverpool, 8. Oktober. (SchlußBericht) Baumwolle.

Umfatz 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Ruhiger.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Oktober 43 Käuferpreis, Per 42 Käuferpreis,

Okt.-Nov. 42/ Käuferpreis, März April 42 Käuferpreis,
Nov.Dez. 42 Verk.-Preis, April-Mai 42 Käuferpreis,
Dez. Fan. 42 Käuferpreis, MaiJuni 42 Käuferpreis.
Jan. -Febr. 42 Käuferpreis,

Antwerpen, 8. Oktober. Wolle. LaPlata-Zug Type B.
Dezember 4,15 Käufer, Auguſt 4,222 Käufer. Behauptet.

Havre, 7. Oktober, Abends. Wolle. Oktober 122,00,
März 128,50. Tendenz: Ruhig.

Rio de Fanuerto, 7. Okt. Wechſel auf London 11

Briefbogen,
Briefumschläge

fertigt sehnellstens und
preiswerth an

Buchdruckerei Otto Thiele,
HRallesohe Zeitung

Leipzigerstr. 87.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a, S,
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